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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Nr. 391.
Donnerstag, den 22. Dezember 1881.

l N 6 5 - i ) HunämaHun«. Nr. 14,023.

Mit Beziehung aus die im amtlichen TheNe
ber „Laibachcr Zeitung" vom 6. Dezember 1681,,
6 278, veröffentlichte Hundmachung der l. l.
niebciüftcrr. Finanz-Bandes - Direction vom
2<. November 1881, betreffend die Durchfüh»
U'Ng des Gesetzes über den Spicllartenstcmpcl
b°M lü. April 1881, R. G. B l . Nr. 43, wird
h'l'nit Nachstehendes bekannt gegeben:
. Wer vom 1. Jänner 1882 angefangen den
Handel mit Spielkarten zu betreiben beabsichtigt,
M ncbcn der ihm nach der Gewcibc-Ordnung
"blicgcndrn Anmeldnngspslicht acht Tasse vor
Tallinn dieses Gcfchäftsbetriebes die Anzeige
f " der gefertigten l. l, Finanzdirection zu er»
'?Uen, sein Grschästslocale auch auf der Außen»
Mte als Vcrtaussflelle von Spiellartc« zu be»
iklchnrn und die letzter» ausschließlich in dem
""gemeldeten Vocale aufzubewahren und zu
""schleißen.

Tin Wechsel des Geschästslocale» ist der
^fertigten Finanzdirection binnen drei Tagen
'"iuzcigrn.
. No,« Hausierhandel sind Spielkarten un»
"dingt ausgeschlossen.

Die Erzeugung vsn Spielkarten und der
H«ndel damit werden unter gesällsamtliche Con»
trole gestellt, und es haben die Spicllartenhänd»
ler ein Vcrschleißregister zu sühren, zu welchem
die vvrgedrucktcn Formularicn bei sämmtlichen
l. k. Steucriimtern und Hanptstrnrramtrrn gcgcn
Erlag der Gestehungsloslen i l l bczichcn sein
werden und in welches der Bezug der Spiel»
karten unter gcnnuer Angabe dcö Erzeugers,
der Anzahl, Gattung und Beschaffenheit (ob
lackiert, waschbar oder nicht) und der Blätter»
zahl jeder Gattung und der Tag des Empfanges
einzutragen, der tägliche Absatz dagegen nur
summarisch einzustellen ist.

Dieses Register ist mit den betreffenden
Rechnungen, Frachtbriefen u. s. w. zu belegen,
zur Einsicht der Eontrolsorgane bereit zu hallen
und durch fünf Jahre aufzubewahren.

Vis spätestens 3. Jänner 1882 haben alle
Spiellartencrzeuger und Händler ihren Vorrath
an Spielkarten, welchen sie am 1. Jänner 1882
selbst in Gewahrsam haben oder anderen in Gc»
wahrsam gegeben haben, der zuständigen l. k.
Finanzwach'Eontrolsbczirkslcitung schriftlich an»
zumeldcu und dabei die Anzahl, Gattung und
Beschaffenheit (ob lasiert, waschbar ober nicht)

der Spiele, ferner die Vlätterzahl jeder Vat»
tung anzugeben.

Die zuständige l. f, Finanzwach» Controls-
beznkslcitmig wird sonach die Richtigkeit der
AnmeloimnM ohne Verzug constatieren, auf
dci, Umsch'läqrn der bis Ende Dezember 1881
vorjchliilüuillßig abgestempelten Spiele, welche
ihrer Brschnffrnhrit und Blätterzahl nach leiner
Nachstempclung bedürfen, die Blättrrzahl an«
setzen, die Spiele mit de» amtlichen Verschluss»
marlcn versehen und die letzteren mit der AmtS»
stamplglic in schwarzer Farbe Überdrucken.

Bei Spielkarten dagegen, welche vom Iten
Jänner 1682 angefangen einer höheren als
der bisherigen Stempclgebür unterliegen, bei
denen daher eine Nachstempclung einzutreten
hat, sind die Nartcncrzeuger und Händler ge»
halten, entweder neue Umschläge nach den An»
ordnunqen des 8 7 des Gesetzes zu verwenden,
oder auf den bisherigen die allenfalls fehlenden
Daten zu ergänzen und den für das Stempel»
zeichen bestimmten Ausschnitt soweit zu erwei-
tern, dass ein hinreichender Raum für das
nruc Slcmpclzcichcn oder mindestens für drn
größeren Theil desselben neben dem früheren
Stempelzeichen frei und auf diese Art die erfolgte
Nachstcmpelung ersichtlich wird.

Die mit diesen neuen oder geänderten Um»
schlagen versehenen Spielkarten sind sonach von
den Spieltartenerzeugern und Händlern der zu»
ständigen l. t FinanzlUllch.Controlsbezirksleitung
nebst der entfallenden Mchrgebüc gegen Amts»
bcstätigung behufs Einsendung an das compütente
Stempelamt zur Nachstempelung zu übergeben.

Nach der vorangesührtcn Anordnung haben
auch die Gastwirte und Inhnber anderer öffent»
licher Locale, in denen der gewrrbsmähigc Ver»
brauch von Spielkarten stattfindet, welchen der
Verbrauch der nach den früheren gesetzlichen Be»
stimmungen gestempelten Spielkarten gleichwie
anderen Personen nach drei Monaten, von, Tage
der Wirksamkeit dieses Gesetzes gerechnet, d i.
bis Ende März 1882, gestattet ist, vorzugehen.

Schließlich wird darauf aufmerksam gemacht,
dass Uebertretung.cn der im Vorstehenden näher
erläuterten Bestimmungen des Gejrtzes vom
15. April 1881 theils mit Ordnungsstrasen bis
zu 400 fl., theils als einfache oder schwere Gc-
fällsübertrctungen nach den einschlägigen Äe«
slimmungen des Strafgesetzes über Gcfällsüber»
trctungcn geahndet werden.

Laibach am 16. Dezember 1881.
Von der l . l . Finanzdirection für Krai«.

(Ü598-2) Kundmachung. Nr. 13,590.
. Vom l. l. sleierm. - lärnt. - lrain. Oberlanbesgerichte in Graz wird bekannt gemacht,
Ms die Entwürfe neuer Gnmdbuchseinlagen für die in der lrainifchcn Landtafel vorkommen»
°"l Liegenschaften, als: l

Frühe« U i ? ^ >
^ ^ " " " «.. , ^ « landtäfliche ^ ß A ?
z der L .egenschaf t Bezeichnung " . ^ Z K

!̂ > Calastralgememde » 2? ß
! ^ . ^ ^ ! , , . Band I Folio IZW lZ

1 Laibacher Schlossberg »ub E..Nr. 12 !
neu in der Castellgasse IV 381 25

2 Städtische Häuser »ud C.»Nr. 4 uud
6 neu in der Iloriansgasse IV 241 26

8 Rcdoutcn - Gebäude »ub E.»Nr. 1 neu
Stadt Laibach am Iakobsplatze IV 169 27

4 K. l. Burg Laibnch »ub C.. Nr. 2 neu
in der Hcrrcngasse IV 221 28

b Laibachcr Liccal-Gcbäude »,id C.^Nr. 1
neu am Valvasorplatzc und C.»Nr. 11
neu am Kaiser Iosessplahc IV 245 8»

Stadt Ualbach
g Kralau. ^ Laibacher Deutsche Nitter.OrdenS.Lom.

Kapuziner- l Vor» menda »ub C.»Nr. 16 neu in der
Gradischa« l stadt hcrrengaffe » i v 153 30
Peters. j

7 ^ Stadt Laibach Laibacher t. k. Landeshauptstadt sammt
«ralau- ^^^. incorporierten Kommcndischen Gilt.
K ls'l'"dtcr.l ^ ° ^ » K o s a r j e und derDomcapitcl Gilt IV «3 31

8 Graf Lichtenbcrg'sches Haus »uli C..Nr. 2
neu »m Aucrspergplatze IV 253 32

9 ^ v. u i«.«^. Laibachcr Mechanisches Haus »ud C..
Stadt Lalbach f,^ 2 neu am Iatobspllltze IV 265 33

10 Lambcrg'sches Canonicat»Haus »ud C.-
Nr. 4 neu am Valvasorplatze X I I 41 34

11 " Pülland»Maycrhof »ud C.'Nr. 57 neu
an der Polauastrafle V I 333 35

12 Acker, vom Maierhofe Pölland abge.
schrieben XIV 433 3«

13 Acker sammt Wiese, von der Gilt Pillland
abgeschrieben XIV 42b 3?

14 Pülland°Grimschitz.Maicrhof nud C.»
Nr. 42 neu an der Polanastrafze VI 341 38

1b Acker sammt Weide, vom Maicrhofe
Polana-Vorstadt Pölland abgeschrieben XIV 437 39

16 hausrealität »ud ll.'Nr. 44 neu an der
Polanastrahe, von der Gilt Pölland
excendicit X IV 421 40

17 Hausrealität «ud E.'Nr. 40 neu an der
Polanastrcchc, vom Maierhofe Pölland
abgeschrieben X IV 429 41

18 Wicdertchrische Gilt X 349 42
19 Pölland.Gilt »ub C.«Nr. 63 neu an

der Polanastrahe V I 32b 43
N ^ " ^ " Theatcrgcbäude »ub C.»Nr. 9 neu am
9 Congresöplatzc X IV 93 44
" Kloster der ?.?. Discalccanten ncuCivil-

Spitals-, Gebär» und IrrenanftaltS»
grbäudc »ud E.»Nr. 20 neu an der

2, Wicncrstrahe sammt Spitalstirchc XIV 10b 45
^ Ex-Clarisscr-Klostcrgebäude nun Mi»

litärspital saulmt VcrpflcgSmagazin
^ »ud C.^Nr. I neu an der Wienerftrahe IV 249 4S

! ^ Acker, lvonderHürschncr.Brudcrschafts^ X I V 373 47
A Acker, j Realität exccndiert XX 139 48
^ Hausrcalita't »ud C.»Nr. 12 neu an
y« Kapuziner.Vorstabt der Nudolssbahnstrahe X IV 385 49
Z Grundparccllen X V I I I 416 50

^ Kürschner« Aruderschasts»Realität «ub
C »Nr. 16 neu an der Maria The-

9« resienstrahe IV 161 51
" Acker, von der Kürschncr.Vruberschasts»
<^ Realität excendiert XIV 393 52
Z Ucker., XIV 381 53
3? Acker, von der Kurschner-Bruderschafts» XIV 369 54
' ^ Acker, l Realität excendiert XX 151 55
U «cker'j XX 14b 56

Von der D..N.»O.>Commcnda Laibach
abzeschrlebene Wiesparcellc X V I I 97 ö?

^ Frühere Z - « >.:
^ ^ " « . c^. . . landtäfliche D ß«7
? „ , ^ " . , L l t g e n s c h a f t Bezeichnung -2.ÄZ 3,
' ^ Catastralgnneinde , " ^ A -
^ ^ ^ I lVand i ssolio K » 6

34 Allecgarten sammt den incorporierten
I Kapus'scheN' und Kürschner» Zunft«
> Gartcnanlhcilrn I 81 58
> 35 Badcizunst.Realität »ub C.«Nr. 3 neu

in der Sackgasse IV 129 59
36 Naderzunft-Realität »ub C.»Nr.8 neu

in der Aallhausgasse IV 137 60
3? Vom Wundischhofc abgeschriebene Wiese XV 205 61
36 Laibachcr Giltenhaus »ud C.-Nr. 12

neu in der Burgstallgasse IV «73 62
39 Knesenhofischcs Giltcnhaus »u!> ä.^Nr. 7

neu m der Burgstallgasse IV 173 63
40 Zgonorica-Wiese XIV 161 64
41 Gradischa.Vorstlldt Vom Wnndischhofc abgeschriebene Haus-

realiiät »ub C.»Nr. A0 neu an der
Triesterstiabe XX 48? 65

42 VomWundischhofe abgeschriebene Grund-
parcellcn X I 493 6«

43 Wundischhof «ub E.»Nr. 28 neu an der
^ Triesterstrahe X 497 67
" Stcinhofifchcs Haus 8ub E.'Nr. 1 UNd

^ 3 ncu in der Aurastallgasse IV 289 68
45 K. l. Tabak . Hauptsabrit in Laibach

mit den Häusern (5..Nr. Itt und 1«
neu an der Triestcrstraße X V I I I 449 «<.

46 Gartenanthcil in der Gradischa-Vorstadt XIV 301 7« !
4? Vom Gute Untcrthurn abgeschriebene

Wiese XX 554 74
48 Vom Gute Lcopoldruhe abgeschriebene

Petcis-Vorstadt Realität nun hausrealilat nud E.»
^ Nr. 36 ncu an der Wiencrstraßc XVI 61 71

49 Petets.Vorstadt Laibacher Visthum oder Pfalz »ub E,-
St Martin Nr. 89 neu an der Petersflrahe IV 121 72

50 ll^lsi«dt«.V°rsllldt Kroiscnegg.Hof »ud V.»Nr. 19 ncu in
karIMdter»<ljorM0t Hühnerdorf I I I «45 73

51 TirnaU'Vorsladt Zgonorica»Wiefe, große V I I I 405 75

angefertiget sind.
I n Folge dessen wird in Gemäßheit der Bestimmungen des Gesetzes vom 25, Jul i 1871

R.G. 'B l . Nr. 96, der I . Jänner 1882 als der Tag der Eröffnung diefer neuen Landtafeleinlagen
mit der allgemeinen Kundmachung festgesetzt, dass von diesem Tage an nrue Eigenthums», Pfand»
und andere bürgerliche Rechic auf die in denselben eingetragenen Liegenschaften nur durch EiN'
tragnna, in diese neuen Einlagen erworben, beschränkt, auf andere übertragen oder aufgehoben
wcrdrn können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neuen Landtaseleinlaa.cn, welche bei dem Landes,
gerichte in Laibach eingesehen werden können, das in dem obcnbezogcnen Gesetze vorgeschriebene
Verfahren eingeleitet, und werden demnach alle Personen:

k) welche auf Grund eines vor dcm Tage der Eröffnung der neuen Landlaseleinlaaen
erworbenen Rechtes eine Aenderung der in denselben enthaltenen, die Eigenthums- oder
Bcsltzvcrhältnlssc betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, glrichviel. ob die Aen»
dcrnng durch Ab», Zu» oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von
Liegenschaften oder der Zufammenslellung von Landtafcllörpcrn oder in anderer Welse
erfolgen soll;

d) welche fchon vor dem Tage der Eröffnung der neuen Einlagen auf die in denselben ein»
getragenen Liegenschaften oder auf Theile derselben Pfand-, Dirnstbarkeits» odrr andrre
zur büchcrlichen Eintragung geeignete Rechte erworben haben, sojcrne diele Reckte a »
zum alten Lastcnstandc gehörig eingetragen werden sollen, und nicht schon bei der Än.
legung der neuen Einlage» in dieselben eingetragen wurden —

ausgcsordert. ihre dicssälligen Anmcldungcn. und zwar jcnr. welche sich aus die Bclas,,ma»r«ck.te
unter b) beziehen, in der im 8 12 obigen Gesetzes bezeichneten W.se längstens ^
Dezember 1882 bci dcm l. l. Landesgerichtc in Laibach
Gcllendmachung der anzumeldenden Ansprüche denjenigen drillen Personen gegenüber verwirkt
ware, welche bucherllche Rechte auf Grundlage der in den ncurn Lanbtaieleinlaae« enthaltenen
und nicht bestritlencn Eintragungen in gutem Glauben erwerben. ^ " " " U ' " " ' " « « « ! v

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird dadurch nichts aeändert dnss das nnzumeL
dcnbe Rccht aus cinrm außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichtlichen
Erledigung ersichtlich, oder dass cin aus dieses Recht sich bezirkende« Einschreiten der Parteien
bci Gericht anhängig ist. ' ^ ' "

Eine Wiedereinsetzung gegen das Versäume» der Edictalfrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren jür einzelne Parteien unzulässig.

G r a z am 16. November 1881.
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(5635 2) Nr. 9200.

Mi t Bl'^inu div nsicil Senieslers des
lauftndrn Schuljahres 1881 82 lummt dir Franz
Taver Ielovöcl'schc Studcnteiistiftuilg jährlichsr
61 sl. zur Wiederbesi'tzung,

Auf den Äenuss dieser Ltlftung, welcher
schon in dcr Voltsschule beginnen und in allcu
Etudi i nabtheilungen lortdauern lann, haben
Studierende aus der Vefrcundschaft des Stifters
und bei deren Abgang brave Studierende aus
^aibach oder Nudolfswert überhaupt den An-»
spruch.

Das Präseulatillusiecht steht dem fürst»
bischöflichen Ordinariate in Laibach zu.

Bewerber um dieses Stipendium haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Dürstigleits« und
Impfungszeugnisse, dann mit den Studienzcug«
nissen von dcu zwei letzten Schulsemestern,
und im Falle als sie das Stipendium aus dem
Titel der Anvcilvandtschaft beanspruchen, mit dem
legalen Stammbaumc belegten Gesuche bis

Ende Dezember 1881

im Wege der vorgesetzten Studiendirection zu
überreichen,

Laibach am 12. Dezember 1881.
» . l . Landesregierung für i t rain.

(5692) HunämaHun». Nr. 14.110.
Das hohe t. l. Finanzministerium hat mit

Erlass vom I I . Dezember 1881, g . 37,716, die
Verkleinerung des Finanzwach - Controlbezirkes

in Rudolsswcrt und dir Errichtung eines neuen,
Controlbeznlcs mit dem StandoUe in Gottschec
unter Leitung eines selbstiindigen Finanzwach'
Ncspiciciitens vom 1. Jänner 1882 bewilligt, was
hicmit mit dem Beifügen zur Kenntnis gebracht
wird, dass künftighin der Hinanzwach-Kontruls»
bezirl Rudolfswcrt die Stcucrbczirle: Nudulss»
wert, Scisendcrg, Treffen, Sittich, Nassenfuh,
Gurtfeld und Landstras;; dagegen der Finanz»
wach-Controlsbezirl Gottschec die Steuerbezirte
Gottschee, Großlaschiz, Reisniz, Tscherncmbl und
Mottl ing umfassen wird.

Laibach am 15. Dezember 1881.
K. r. Finanzdirection für Kraiu.

U l n a n i l o . 8t 14.110

Visollo o. l l l . linlluöno minilitargtvo ^o 2
ullH20iu älw 11. äucumdrii 1881, öto^. 37,71(),
üovolilo, da äo oicil^ Lnutlönu î», iiovvlMiMv»
v ^ovom moiitu luian^öu iil novo iin»uöno
^uvo^yniätvo v ToöovHi i>o<l voclkivom nklmo»
8^1103», linanöuo^u, rogpieijonta o<1 1. ^nuarja
1882 llköoM uztltiiovi, I'u, »iiromomdg, «o ob-
^ü,vi » tuin äoälMom, d» !)0lio v ^irilioän^iö
odsossai ulil»^' lilliinöno^li ^ovor^oliiätv» v M -
vom M08tu <iHvll»l8llo ollraje: Novomogto, ^u -
iLmnurii, '1'r«dnc>, XiMömo, ^lnlcrouoss, Xorölcc»!
in liyliwi^ovieo; ollllij üuauöuoss» povorjoni-
ütva v Xoöov^i r<» clav^argilo ollrajo: Itoio^o,
Volilco I>»äiö«, liibmeo, ^ruamsh in ^lutlika.

<̂ . i l l . n'nlmöuo ruvQHtvi^tvo v I^u^I^Hui,
cluü 15. ^ruliua 1681.

(558«-2) Ginlallun«. Nr. 1K.912.
Der Wechsel des Jahres nahet heran und

mit dcmselbm erncucrt sich dic löbliche Gewöhn-
hcit, zum Ärstcn des Armciisuudes sich mittels
z'ösullg der EnthebungStarten vun den Neu«
jahrs» und Namenslagslvünschen zu befreien.

Der H?err Handelsmann Karingcr wird
die Güte haben, diese Enthebungskarten, ohne
der Großmuth Schranken zu setzen, gegen den
bisher üblichen Erlag, und zwar von 50 lr,
für Neujahrs- und 50 kr. für die Namenbfest-
nnd Geburtstags - Enthcbungskarten zu verab«
folgen.

Schriftliche Adressen wollen genau ango
geben werden.

Stadtmagistrat Uaibach, an» 2. Vezember
1861.

Der Bürgermeister: itaschan ra. p.

(5«68-3) ckunämackun« Nr. 17,687.
Neuerlich vorgekommene constaticrte Fälle

von Hundswuth nöthigen den Magistrat, den
Bewohnern die strengste Vcobachtnng der dies-
bezüglich erlassenen Vorschriften mit dcm Be-
merken zu empfehlen, dass jeder Eigenthümer
eines nicht mit einem sicheren Maultorbc ver»
schcncn oder gar frei herumlaufenden Hundes,
wenn auch der Hund vom Wasenmeister nicht
cingcfangcn wird, der l. l. Staatsanwaltschaft
zur stiafgcrichtlichcn Amtshandlung angezeigt
werden wird.

Stadlmagistral Laibach, am 18. Dezember
1881.

Der Bürgermeister: Laschnn m. p.

(5S82-1) Hunämackunn. Nr, 15.997.
Die hohe l. l. Landesregierung hat mit Er-

lass vom 10. November 1881. Z. 8598. zur
Köhrung (Unter'uchung) jener Privalhengfte aus
dcu politischen Bezirken Stadt und Umgebung
Laibach, die zum Beschälen verwendet werden
wollen, den

14. J ä n n e r 1832
bestimmt. , . „

Hievon werden die Pfcrde.Inhaber aus oeii
benannten politischen Bezirken mit der.i »em«
ten verständigt, dass die Köhrung am "lollYN'
ten Tage um !) Uhr vormittags, im lcmdsaM
lichen Vcrsuchshofc in der Polanastia,je vor̂
vorgcnomlnrn werden wird. sowie dajs Ä^nlci
sür die Dcclregister und Declschcine wlc biSY"
in der Druckerei Klein H Kovat bezogen w"
den länncn. ^ .<.,̂

Stadtmagistrat Laibach, am 28. Dezemv«
1881.

Der Vürgermeister: Laschanw^?^
(5666-1) Gllict°l.V«rl°äul»ll. ^ r . ^ ' M -

Johann M c r l u n , gcgcnwcnlia »»?"»»'
tcn Aufenthaltes, wird aufgefotder^, o>e ^,^
seinem Aindcrgcwerbe in Iggdors " l ^
Art. 40 rückständige Erwcrbjlcuer binnen

v i e r z e h n Tagen .
bei dem l . l. Hauptsteucramte Laibach " H ° „
len. widrlgcns das Gewerbe von Amtowr»
gelöscht werden wird. , , „«,

K. k. Bezirks hauptmannschafl La'bach.
17. Dezember 1881.

A n z e i g e b l a t t .
(5698—l) N l , I4.S33.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des Michael Ncffolini von Görz wird
der k. k. Notar Herr Ignaz Gruntar in
Loitsch als Curator aä nctum aufgestellt
und diesem der Realfeilbietungsbescheid
vom 4. November 1831, Z. 12,710, zu-
gefertiget.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 20sten
Dezember 1Ü8l.

(4904-1) Nr. 11.876.

Neassumierung
eiecutiver Feilbietungen.

Uedcr Ansuchen des Franz Hren von
Laibach, Cessionär des Johann iiogar von
Oberdorf (durch Herrn Ignaz Gruntar,
l. t. Notar in Loilsch), wird die mit Be-
scheid vom 13. Dezember 1880. Zahl
12.432, auf den 9. Februar. 9. März
und 7. April 1880 angeordnet gewesene
und sohin Werte exec. Feilbietuna der
der Maria Kogar von Oberdoif Hs.-Nr.
73 gehörigen, gerichtlich auf 8470 f l .
bewerteten Realität «ud Rectf. Nr. 23,
Urd. Nr. 8 »(! Herrschaft loilsch wegen
schuldigen 156 fl. 97 lr. und 12 f l .
52l / , lr. s. A. l-Ä83umanäa auf den

1 1 . J ä n n e r ,
1 1. F e b r u a r und
15. M ä r z 1 8 8 2 .

jedesmal vormittags 10 Uhr, hlergerichls
mit dem frühern Anhange »»geordnet.

K. l. Vezirlsgericht Loitsch, am 17ten
Oktober 1831.

(5278—1) Nr. 5292.

felicitation.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Kasper Plrc

von Zadlog wegen Nicherfüllung der
Licitationöbeomguisse die exec. Relicitation
des von der Maria Brecelj von iiaugen-
fels gehörigen, zu der Realität Grund-
buchs.Nr. 280, Rectf.-Nr. 96. Urb.'Nr.
176'/^ ad Leutenburg laut Feilbietungs-
protololl vom 28. September 1875 er-
standenen Hauses Nr. 37 in LangenfelS b-
willigt und hiezu eine Feilbietungs-Tag.
satzung auf den

10. Jänne r 1 8 8 2 .
vormittags von 9 bls 12 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei mit dem UnHange angeordnet
worden, dass die Realität auch unter dem
Schätzwert hintangegeben werden wird.

Die Licitalionsbedlnamsse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadium zu Handen
der kicitationscommission zu erlegen hat.
sowie das Schätznngöprototoll und der
Grunobuchsertract lünncn in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am 6ten
Oltobev 1881.

(4946—1) Nr. 6811.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Mathias
Ivanc von Stermcc Nr. 5 die mit dem
Bescheide vom 15. Juni 188 l , Z. 3893,
auf den 3 Oktober 1881 angeordnet ge-
wesene dritte exec. Feilbletung der Rea>
lität des Anton Leustel von Kleinlaschiz
Nr. 4 8ud Einlage 26 der Catastralgemeinde
Nuersperg auf den

12. J ä n n e r 1 8 8 2 .
vormittags 10 Uhr, hiergerichls mit dem
vorigen Anhange übertragen worden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz, am
1. Oktober 1881.

(5112—1) Nr. 6211.

Erinnerung
an Nothburga P i r c von Gradische, be-
ziehungsweise Erben und Rechtsnachfolger,

alle unbekannten Aufenlhaltes.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Egg

wird der Nolhburga Pirc von Gradische,
beziehungsweise Erben und Rechtsnachfol»
gern, alle unbekannten Aufenthaltes, hie»
mit erinnert:

Es habe wider selbe bel diefem Ge-
richte Franz Hrovat von Gradlsche die
Klag« pew. Verjährt- und Erloschenerllä»
rung der auf seiner im Grundliuche der
Steuergemeinde UnterlosesS 8ub Einl.-Nr.
20 vorkommenden Realität zu ihren Gun»
ften haftenden Satzposten eingebracht und
zum ordentlichen mündlichen Verfahren die
Tagsatzung auf den

18. J ä n n e r 1 8 8 2 ,
vormittags 9 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwesend
ist, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Georg Hlofic von E t . Veit als Eurator
»ä actum bestellt.

Die Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Eu»
rator nach den Bestimmungen der Gerichts-
ordnung verhandelt werden und die Ge-
klagt , welcher es übrigens freisteht, ihre
Rechltzbehelfe auch dem benannten Cura»
tor an die Hand zu gebe», sich die aus
einer Verabsüumung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

K. l. Bezirksgericht Egg, um 6ten
November 1381.

(5474—2) Nr. 6471.

Bekanntmachung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Helena Susnik von Tu?na

mit Beschluss des k. k. Landesgerichtes
Laibach vom 26. Ju l i 1881, Z. 5519 civ.,
ob.Vlödsilmes die Curatel verhängt und
für dieselbe Johann Dollar, Grundbesitzer
in Tuc'na, zum Curator bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 6ten
September 1881.

(5493—1) Nr. 9341.

Neuerliche zweite und
dritte exec. Heilbietung.

Von dem t. l. Bezirksgerichte wird
bekannt gegeben, dass die zweite und
dritte exec. Feilbietung der dem Franz
Aabec von Zagorje gehörigen Realität
Urb.-Nr. 19 ad Herrschast Prem, im
Schätzungswerte von 1810 fl., neuerlich
auf den

13. J ä n n e r und
10. F e b r u a r 1 8 8 2 .

jedesmal vormittags von 11 bls 12 Uhr,
hiergerichls mit dem vorigen Anhange
bestimmt und der verehel. Tabulargläu«
bigerin Katharina Aabec, resp. deren un-
bekannten Rechtsnachfolgern, zur Wahrung
deren Rechte Herr Franz Äeniger von
Dornegg zum Eurator u,ä aotum bestellt
wurde.

K. l. Bezirksgericht Feistrtz, am 25sten
November 1831.

(5475—2) Nr. 6079.

Executive Feilbietungen.
Von dem k. l . Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf 1473 f l . ö. W. geschätz-
ten, dem Johann Smid von Eisnern
Nr. 38 gehörige» Realität Urb.-Nr. 70
ad Stadt-Dom. Eisnern Eiulage-Nr. 33
der Eatastralgemeinde Eisnern der

2 0. J ä n n e r
für den ersten, der

2 1 . F e b r u a r
für den zweiten und der

2 1. M ä r z 1 8 8 2
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um den Schätzungswert
verkauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wird.

Kauflustige haben daher an den
obbestilnmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags in der hiesigen Gerichts-
lanzlei zu erscheinen und können vorläu-
fig den Grundvuchsstand im Grundbuchs-
amte und die Feilbietungsbcdingnisse in
der Kanzlei des obgenannten Vezirlsgerich»
tes einsehen.

Lack, den 20. November 188!.

—

(5046—1) Nr. 9 ^ .

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgericht Lillai ni>"
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS l. l. Steucr
amtes ttiltai (nom. des h. k l. Aera"/
die executive Versteigerung der dem vM >
Koprivnikar vm» S l . Anton gehimM
gerichtlich auf 3759 si. geschätzten Real"«
Urb-.Nr. 114, Einl.'Nr. 65 der Steuer
gemeinde St . Anton, bewilliget und Y>^
drei Fcllbietungs'Tagsatzungen, und zw"
die e»ste auf den

9. J ä n n e r ,
die zweite auf den

6, F e b r u a r
und die dritte auf den

8. M ä r z 1 8 8 2 , ^
jedesmal vormittags von 11 bls 1^ " V
in Liltai mit dem Anhange « " s " " "
worden, dass die Pfandrealilät bet
ersten und zweiten Feilbietung nur
oder über dem Schätzungswert, bet
dritten aber auch unter demselben y"
angegeben werden wird. .H

Die illcitalionsbedingnisse, n,°rn«^
illübesoxdere jeder «icitant vor «ema^
Anbote ein lOproc. Vadlum zu v""" z
der Liitaticmscommission zu erlegen ^
sowie das Schätzungsvrolololl "»» . ,̂
Orundbuchsexlracl können in der 0
gerichtlichen Registratur eingesehen we"

K. l . Bezirksgericht Llttai, aw 2-1'
Oktober 1881. ^ ^ 7 "

(5004-1) Nr. N94-

Erinnerung .,.
an Barthelmä F e l l c j a n und H
Rechtsnachfolger, unbekannten AufentY» ,

Von dem l . l . Bezirlsacrichte ^
lfchach wi rd dem Varthelmä Fellcjan )
dessen Rechtsnachfolgern, unbekannte«
enthalte«, hiemit erinnert: m ^ H e l ,

Es habe Franz K r a l j von P " « ^
wohnhaft in Karlstadt, wider dieses ^
Klage aus Anerkennung des Eigenlhlw' ßl
te« auf die durch Ersitzung erworbene V" ,̂
»üb Urb . -Nr . 60/39aci Gut U n t e r e r " ' ^ ,
hleramts eingebracht, worüber zur ^ „
llchm Verhandlung die TagsatzuNg »«,

1 1 . J ä n n e r 1 8 ^ 2 ' ° gs9
früh 9 Uhr, mi t dem Anhangt ^ ' ^ ,
der a. G . O . angeordnet und v " <.
klagten wegen ihre« unbekannten " ' c h
Haltes Herr Adam M o ö n l l von M«»'" ^
als Eurator ad a o w m auf ihre ^
und Kosten bestellt wurde. Hnde

Dessen werden dieselben zu 0 ^ ^ ^
verständiget, dass sie allenfalls zu ^ ^
Zeit selbst zu "scheinen o d " iuy ^ r
andern Sachwalter zu beste« n u ' ' ^ ^
namhaft zu machen haben, " ^ C u r a l "
Rechtssache mi t dem a u f g e s « " " "
verhandelt werden w i rd . «, , ^ . H , l»N«

K. l . Bezirksgericht R a t s c h t ,
7. Oktober 1 9 3 1 ,
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D U Anerkannt gute und empfehlenswerte

I Feftgefchenle F
'!^V aus dem ^ v v )

W Weihnachts-^aaer W
^ , MW
MD der QMZ
M Buch-, Kunst- und Musitlllicn-Hllndlllug M

V lz. v. llleinmM l l seil. Lambe^ in l^ckilek, W
W Congressplatz Nr. 2. W W
W «ander- und Völkerkunde. « ^ ^ 0 « ^ ^ ^ . . mnb, ^ n t «ebunbm M ^ >
M Valbi, «w,„eine Erdbeschreibung, 6. Auslag, . Band, «eber, Lehrbuchs der.Weltgeschichte, 2 Mnbt, broschiert ^ ^

" ^ « ^ ' b u " ^ " , ^ ? . , „ ^ ^. ^ Allgemeine Weltgeschichte, 1« Vände und 4 «e^
, Varth. O,tafnla, gebunden 4 st. «0tr. gisterbände m Halbfranz, gebunden 81 fl. ^vWV

, ^ Vrassei. nne Segelfahrt um d« Welt, gebunden s st., ^ ^ ^ « ^ ^ Gesch.chte der französischen Revolution UM"
^ ^ollsausgabe 5 fl 10 lr. c. . « i ^ ̂ . von 17Us bis 17UV, 3 Bände, brosch., 3 fl. «0 lr. ^ M ^

^ - Sonnendem und Sturm lm Osten, geb. 5 st. 10 tr. ^ ^ ^ Thomas, Geschichte der Civilisation in lMM
^ Vraun-Wiebbaden. üandschafts und Städtebüder, «e- " " ° " ^ l „ ^ kutsch von A Rüge, 3 Bände, bro- 2 ? U U

<^ ) / bunden 4 st. ̂ 0 lr. c^^^ 8 fl 10 kr ^ ? ? W

^ W ^brifimann^nnd vberländer. Australien, gebunden ^ ^ Uudw./l̂ eschichte der französischen Revolution,

H HeU.uald! oi/ßrde'und ihre Voller, 2 Bände, gebunden « N « Z ^ t ^ f 5 ^ ' ^ ' ' " " " ' ^ " " ^ M

M - ^ n ^ e n ' E i s , gebunden 14 st. 4« kr. «<-«», GeschO Engwnds im 18. Jahrhundert, 2 Bände,
M Heawald und «eck, die Türlei, 2 Bände, gebunden « ^ l t ^ DM

«^ Leben, 1. Theil/ gebunden i) st. 6(1 lr. ^ ' N ^ <k Bande brosch,ert 9 fl 60 lr ^ M
^ ^ «"V" "Nd "ndree, Sibirien, 2 Bände, geb. 6 st.tiOtr. « " Drache Cultur- u. Eülengeschlchte, brosch. 4 st. 80 tr. ^ H
W ^ «re iner , in. fernen Osten, Lieferung 1 bis 30 U st. Schmidt Ferdn, Fraumgcstaltcn a. d. Gê chlchte u. Sage,
ZW «anleuau und velpeitz Rußland, 2 Bände, ge- « ^ / ' ^ " " ^ . «0 tt., ^ ^ ^ , ^ ZM;
U ,̂ bunden ? st 20 tr Shbel, -V"nr,ch v., Entstehung des deutschen Königthums, ^WW
j^< «and und Vol l , unser deutsches, 4 Bände, geb. 15 st. ^ . gebunden 6 fl. > /̂V
H/^ «l'hneri, iiüi dic Erde, 2 Bände, gebunden 15 fl. Üausenbach, Freiherr von, lliaterlandlsches Ehrenbuch, > < < 4 ^
AU/ »lachtiga«, Reise» in Afrila, 2 Bände, geb. ck 12 st. gebunden 3 st. 70 lr. ^ I ^
lsV/^ slordensljöld, Uiuscgelung Asiens und Europas, 1.Band, ^ !^>8

^V^ Oberländer"Westafrila, 3. Austage, geb. 5 st. 10 'lr. - K N l l N t e N . D ^ ^
> > W Payer, usterreichisch.ungarische Norbpolerpedition, ae< Anvrb, Allgemeiner Handatlas in 86 Blatt, Folio, ge. W ^
3 W Z bunden 9 st. bunden 15 fl. ^VS^
^ÄiV Pinlo, Wanderungen quer durch Afrila, 2 Bände, ge« «raun, Himmelsatlas, Quart, gebunden 6 st. 30 tr. ssM^/
^ v > I bunden 18 st. 60 lr. Handatlas der Erde und des Himmels, bearbeitet von >xM5<.
^ A ^ Gchweiger.«erchenseld, der Orient, geb. 10 st. 50 tr. 3 ' ^ " ' Weiland und anderen, 72 Blatt mit Text, ^ ^
^ M 7_ __ Fraumlebm der Erde, geb. 7 st. 50 lr. , 3°lio gebunden 54 st. Î U
v^istÄ vol ler, die, Oesterreich-Ungarns. Sohr-Nerghaus, Handatlas, 100 Blatt, Folio, gebunden MWA
jW S c h o b e r , dieDeutschen, 3 st.25lr.;Hunfalvy, 2? f l . ^ « ^ . W k ' / ^

W Geschichte, Mythologie «nd Schul-Atlante«. W
W Alterthumstunde. 5 S " ".?.^V>,tN° °̂  t " " M
N^»5 Kozenn, Schulatlas, 26itarten 2st., 38 Karten 2 st. «0lr., 2UD
^Ü^ Kalllmann, illustrierte Culturgeschichte, geb. 6 st. 75 l l . 50 «arten 3 st. 60 kr. , UHU
>G? <KKU. llulturbildcr aus Hellas und Rom, 2 Bände, ge- Putzger, Historischer Schulallas, 1 fl. ^ ^ < ^
7 'VU bunden 7 st. 20 lr. «hode, Historischer Schulailas, 2 st. A E ^

^ l^! Minck»viil, der Tempel. — Mythologien, geb. 5 st. 40 lr. Stieler, Schulatlas, 3 fl. 40 tr. W/^?
, VU — Taschenwörterbuch der Mythologie, drosch. 1 st. 80 tr. Trampler. Atlas für vier- bis sechsklassige Volksschulen, U ^ ^

^ M Peter, Geschichte Roms, 3 Bände, geb. 10 fl. 80 lr. 60 lr.

Local-Veränderung.
^niuiut- u. Selilenwaren-Sslederlage

beiindet sich vom 15. Dezember a. c.

^ " Wien, VII., Mariahilferstrasse Nr. 26, ~9R
^ l 2 ) 15-8 Eclce d.cr Stiftgrasse.

^ 3 ) Nr. 10,212.

Bekanntmachung.
l» ^ U l l. t. städt.'dclcg. Bezirksgerichte
brfj,,. "vlfswert wird der unbekannt wo
^ l. ,)en Francisca Guth von Rudolfs,
hech^ nnt gemacht, dass das in ihrer
, ^"lache wider Herrn Johann Hotsche«

war von Rudolfswert (durch Dr. Skedl)
pcto. 100 f l . s. A. erflossene Urtheil des
hohen l . k. Oberlandesgerichtes aä Graz
uom 3. August 1831, Z . 9082, dem für
sie bestellten Curator Dr. Iofef Rosina
zugestellt worden ist.

K. l. Bezirksgericht Rudolfswert, am
10. November 1881.

(5488-2) Nr. 7645.

Executive
Realitäten-Versteigerung.^

Ueber Ansuchen deS Hranz Gregmla
von Sap wiro die cxec. Versteigerung d«r
dem Matthäus Aoigelj von Gorilschiza
grhörihm Rcalilüt Band V, loi. 307 kä
Freudeillhal, nn Schätzwerte pr. 4 l40 ft.,
»nit drei Terminen auf den

7. J ä n n e r ,
7. F e b r u a r und

10. M ä r z 1 8 8 2 ,
von 11 bis 12 Uhr vormittags, hier,
yenchts mit dein angeordnet, dass die
dritte Fellbietung auch unter dem Schätz,
wevte erfolgen wird.

Vadimn 10 Procent.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
4. November 1881.

I ANtliina.
• Ein sclinell »nd nlclier wirkoudes
• Mittol gogen Asthma, von ärztlicher
I Soite erprobt und als zuverlÜBHig em-
• pfohlen , versendet gogon Franco-Eiu-
I BüaduDg Ton 2 ti. 50 kr. odor 5 Mk franco

I Dr. Ernst Fürst,
• Apotheker im Ourorte Glölchenberg,
I f5132) 15-6 Steierraark.

und Bäckerei-Verkauf.
In einein, naho dor Siidbahn gelegenen

Marktort» Untcrstoiorinarka ist oinu nach
franz. System oingorichtote Kunst-Walzenruuhlo
mit constantor Wasserkraft und 800 Meter-
centner Loi8tungsfühigltoit por Woche nebst
einor Bäckeroi, alles fast noch neu und in
vollem Betriebe, geräumigen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden, Garten und Feld, uui
den billigen Preis von 20,000 fi. bei vorthoil-
hai'ten Zahlungsbedingnissen sogleich zu
verkaufen. (5381) 3—3

Alles Nähere durch das Realitaten-Ver-
kehrsb.'ireau YOU J. KADLIK in Marburg.

^isURttifcn
' in b ü b f d j c r ? t u « f ü ^ r u n g '

3g. p. filtinmoijr & ftlot ßamberg. J

v J
(5451-3) Nr. 8106.

Bekanntmachung.
Der für dir unbelanul wo befindlichen

Josef Kne und Uu aS Geica nngelangie
Ncalfeilbietungsbescheid vom 11. Seplem»
ber l. I . , Z. 6142, wurde dem Herrn
Dr. Burger, Advocat in Krainbur^, zu-
gestelll.

K- t. Bezirksgericht Krainburg, am
2. Dezember 1881.

(5482—3) Nr. 8107.

Bekanntmachung.
Der für den unbetanxl wo btfi»d,

lichen Execute» Egio Vrczar lautende
Vilalfeilblelunasbeschcio vom 11. Srftlcm-
bcr l. I , Z . 6144, wurde dem Herrn
Dr. Vurgrr, Udoucal in Krainbura. z»,,
gestellt. '

K. k. Bezirksgericht Krainburg, a«,
2. Dezember 1881.

(5645—2) Nr. 5191.

Bekanntmachung.
Der unbekannt wo befindlichen Bar-

bara Fürstin von Porzia, Agatha Perhauz,
Marla Flöhllch ftnior, Marla Fröhlich
junior, Gregor, Iojef und Paul Fiöhllch,
Friedrich Wllcher von Senosetlch und
Rechtsnachfolgern wurde Franz Mahoi-
ilö von Selwsctsch zum liutnlor ud a,e>
tum unter gleichzeitiger Zustellung der
stealfeilbietungsbescheldc vom 21. Ottu«
ber 1881, Z, 3800, bestellt.

K. k. Äczirlsgelicht Srnosetsch, unl
10. Dezember 1881.

^< ju ,—^ dl.cv. 9741.

0ä c. Ilr. iokr^iw »oäm^o v I>iHi

^a pro^u^o Uatevia?ar6Nte v 8uß.
ds^iu (Po är. ̂ 1l>ööt.u) öovo^u^s «y
6k86kut.ivua i)r0^^u ^ndr^ ^nil ir-
jEV^H 12 (^ulXjlM lilt 129^ ̂ Olä. lN-
N^lKijfU ^6M^iö^ 1)0(1 vittiuo Kt.6V. 13
lluv^llt) odcin« vuluvl̂ iz^V ill 8« V u»
Lvrdo äoloci äau ua

27. p r o ^ i u o ^ ,
27. u v e ^ n N in
28. ßuöoa 1882,

oä 11 äo 12 ure dopölu^ns, pri lu-
ll^ön^i 80äuî i v I^ichi «6 jilitjlüvkom,
6», 86 do ßoli owsu^euo /Vlu^i^e ̂ s
Pli l i ' ^ i iii-oäl^i tuäi poä ̂ uo i2>
veälo.

Diadem pvß^i in xemlMnDm c. ki-.
ellßllüllt. »6 umti pli luklz^l^i «ocllü^iii
r^i«l^luli lireßwlikU.

13. uovviubl» 1881.
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Schlittschuhe,
Wiener Halifax, ohne Schlüssel oder son-
stige Boihilfo zu befestigen, nach dem ein-
maligen Regalieren mit dor Mittolschraube
bloss durch Auf- und Zumachen eines Hebels
am Fusso zu bringen und den besten Halt
2U bieten; auch Doppolschraubön - System,
ohne Riemen zu befestigen, vorräthig bei

Ti Albin Slitscher,
Laibaoh, Wieneritrasse Nr. 9.

Praktische

Weihnachts-
Geschenke.

Wäsche,
eigenes Fabrikat,

für Herren, Damen und Kinder, bestehend
»ua Hemden, Hosen, Krägen, Manschetten,

Unterröcken.

Taschentücher,
österr., franz. und echt irländ. Fabrikat.
Leinen, Baumwolle und Seide, weiss und

farbig.

Wirkware
für Herren, Damen und Kinder, u. zwar:
Leibchen, Unterhosen, Loib- und Waden-
wärrner aus Baumwolle, Seide und Schaf-

wolle.

Socken,
f eetriekt, »ua Wollo, Seide n. Baumwollo.

* Stutzen,
gestrickt, für Jiiger und Touristen.

Jagdstrümpfe
in verschiedenen Farben.

Jagdwesten,
gestrickt, englisches Fabrikat.

Cravatten, Lavalliers
und Cachenez

für Herren; österr., deutsches, franzö-
aisches und onglisches Fabrikat.

Echarps und seid. Tücher
für Damou.

Hosenträger,
österr., deutsches urnl franz. Fabrikat.

Tuchhandschuhe
für Herren und Damen.

Pulswärmer
für Herron und Dame«.

Cravatten-Nadeln,
Neuestes.

Hemd-Knöpfe
solideste,

etc, e t c , e t c
Alles dies in solider Ware, grösster

und geschmackTolhtor Auswahl und EU
möglichst billigen Preisen

empfiehlt hochachtend

. C. J. HAMAOT,
Laibach, Rathhausplatz.

Preiscourante worden boreitwilligst
•ingesendet. (5625) 6 - 4

P.S, Jene Horreu, wolcho sich in
Verlegenheit befinden und nicht wisson,
was sio ihror praktischen Hausfrau ala
OüTiBtgeschenkbioton sollen, ompfelilo ich

Leinwänden, Chiffons,
Barchente, Sacktücher, f
Handtücher, Servietten

und Tischtücher
(auch in Garnituren), von welchen ich
bestsortiertos Lager und rcello Ware
halte, und bin üborzougt, dass zu solch
einem Goschonko nie eine Unzufrieden-
heit ausgedruckt werden wird.

Franz Zazaks Luxusbäckerei,
Schellenburjrgasse Nr. 3,

empfiehlt sich zu werton Aufträgen für feine

WBihnactitsstrutzeii
zu den kommenden Feiertagen.

(5693) 2 - 2

In HALBENSTEINERS Spezerayescliafl
wird ein [56641 8—2

Lehrling
aufgenommen. — Dorsolbo soll vom Lande,
munter und über 14 Jahro alt sein.

ünterleibsleiden,
insbesondore SchwüchezustUude und
Nervenzerrllttung, wenn noch so vor-
altot, heilt durch ein einfaches, während
20 Jahren erprobtes Verfahren radical
unter Zusicherung eines sicheren und
dauernden Erfolges Spocialarzt Dr. L.
Ernst, Pos t , Adlergasse Nr. 24. Das
berühmte Work „Die Selbsthilfe" wird
gegen Einsendung von 2 fl. in Oouvort
versiegelt prompt zugesandt. (5507) 6

Mieder,
in- und ausländisches Fabrikat,

bester Schnitt,
in der Weite von 44 bis 90%, von G5 kr.
bis fl. 8-— per Stück, in allen gangbaren
Farben. (562ß) (5—3

Grösste Auswahl
bei

V. J. Haiiiaim,

Laibach, Rathhausplatz.

^JWeln- Exportgeschäfts
jRMa Yers«Q<iet die heütea und fl(fiFl

j | | Ungar-Weine H
H u in J'robeiUsschcn WSk
||li|I] mit 4 L. feinstem woissen H U
•Ml Tafelwein (Cabinet) 2 fl. H[
Hill Ein Fässchon niit4 Liter B H
Mllil Rothwein (Auslese) 3 fl. HB
WmäM Alle« npeienfrei üsmnit Fins" H M
• B y chen und Franc* uacli »Uen W/m i>_
•HH PoHtstationnn per (,'BHU» oder Wäa. ,

^ H Jedem FäsHchen wird die ^m 2
• • nftthige kleine Pipp« gratis ^m ,—,

r iUale d-ex lc 3s. pri-vll.

österr. Credit-Anstalt
für Handel und Gewerbe in Triest.

Gelder zur Verzinsung
in Banknoten

4 Tage Kündigung 2"4 Procent,

in Napoleons d'or
80tägigo Kündigung 2 Proceut,

3monatliche „ 2'/4 „

Giro-Abtheilung
m Banknoten2Va Proc. Zinsen aufjeden Betrag,
in Napoleons d'or ehno Zinaon.

Anweisungen
auf Wion, Prag, Pest, Brunn, Troppau, Lem-
berg, Laibach, Innsbruck, Graz, Salzburg,

Klagonfurt, Agram, Fiumo spesenfrei.

Käute und Verkäufe
von Doviaon, Effecten etc. V« Proc. Prorisien.

C o u p o n s - l n c a s s o
V« Proc. Provision.

V o r s c h ü s s e
auf Warrants 41/« Proc. Interosson por Jahr

und x/4 Proc. Provision per
8 Monato;

auf EfTeoten 6 Proc. Intorcsson per Jahr bis
zum Botrago ron fl. 2000,

ö1/« Proc. Intorosson por Jahr
_ . auf hühore Boträgo.
Trlest , 1. März 1881. (1123) 41

Graupeng änge und Schälmaschinen
(5704) 9 - 1 sowie compl. Einrichtungen für

Cichorienfabriken,
als: Brennofen , ICollergrä.n.gre und ra,^:etirLa,Bclj.i3a©3a;

I> a m p f m a » c h i n e n Z^ "'"*'
Magdeburg Dannenberg & Schaper,

( D e u t s c h l a n d . ) Maschinenfabrik und Kisengioasoroi.

uuüuuüuüuuüuuuüuyu uuuuuuuu«
JK Nur durch schnollo Hilfo boim Ausbruch oines Fouers kann man dosson g
^ ^ grösserer Ausdehnung vorbougon raittolst sogenannten 3S

g Xlxtineteureii 8
#Ü (solbatthätigon, tragbaren Fcuorlöschapparaton). Wio dio am 19. d. M. i" ^er U
\E k. k. Tabak-Hauptfabrik vorgonommono Probe bewiesen hat, kann Holz etc.» zk
^ J welches mit diesem Apparate abgelöscht wurdo, nicht mohr loicht, solbst w- w
0% sichtlich nicht, wiedor angozündot werdon. '• , (/
J# Diese so praktischen, von jodermar.u leicht zu handhabenden Api)tt'aW' # J
CJ deron jodosmaligo Füllung auf nur etwa 50 kr. zu stohon kommt, empfißW« z u %c
9C Fabrikspreiseu din Eisenhandlung dos D

o Joh. Nep. Achtschin, §
j# vormals 8p» Pesslack, Laibach, Thoatergasse Nr. 8. 0%
Q Als * (5710) 2 - 1 Q

o Weihnachts- und Neujahrs-Geschenke g
%0 ompfohlo f%

Q grosse Auswahl von Schlittschuhen Q
2 £ zu sehr billigen Proison. ^J

oooooooooooooocxsooooooooooo

Zahnarzt Dr. Hirschfeld
erlaubt sich hiemit bekannt zu geben, dass er nur noch kurze Zeit ßie

verweilt und noch im Laufe dieses Monates nach Wien rückkehrt. fp^i
O r d i n i e r t t i i g l i e h von 9 bis 12 und von 2 bis 4 Uhr „HO 1 ^

ELEFANT" Zimmer-Nr. 40 und 47. (f,r,45) 1!

i Weilinaclits-Anzeiye.
\ Wie alljährlich liabo auch honor in moinon Goschäftslocalon ein° ^ u J \
| r Stellung ron Goschonkon allor Art arrangiort, daraus ich bosondora als pass«^a 4
J und nou ompfohlo: Photographio-Albums, höchst elogant, Scnroibmappon, Schrei»- 1
\ zouge, Schroibnoccssairc, Musikmappon und violo andoro Wion or- und Nürnborgor' I
)r Lederwaren, prima Sorto, mit billigstem Preise. lioicho Auswahl in Godicb^' i
J büchorn, Klassikern, Jugendsohriften und Bildorbuchorn Kir jodos Alter, M»1" a
[\ kiiston, Mal- und Zeichenvorlagen, Rois.szougo, schünos ciurtimont in Unter- 1
3 lialtungs- und Beschäftignngsspiolon ; grossos Lagor und das Neueste in Brief- l
K papieren mit Monogrammen und Initialen, ConfoctiojiHpupinren in verscluP('0Il0n I
J Dessins mit ologantor Ausstattung. Grosser Vorrath iu Chriatbaura-Decorationon» J
'S Korzcn sowio Korzonhalter mit miissigen Proison. \
|T Um freundliche Bosichtigung dor Aufstollung orsuchond £
|^ zoichno achtungsvollst 4

? (5673)4-3 J . Uiontini* )
2XXXXXXXXKXXXX0XXXXXXXXXJOC-

I Z" I
I Weihnachts-
I und I

I Neujahrs-Geschenken
I empfiehlt I

Leopold Pirker
• sein ganz neu assortiertes I

I itliltllliWilll-liig^^
I (5697) zu billigsten Preisen. I

B?«s un> <«rl«z »,n Iz . ». Hleinmayr ^ Feb. V«mbtrg.


